
Softwareprojekt.

Modulares Softwarekonzept
Bereits bei der Erstellung des Pfl ichtenheftes 
und den daraus entstandenen Steuerungs-
spezifi kationen wurde jede Einheit mit ihren 
Optionen einzeln betrachtet. Diese feingliede-
rige Kapselung der funktionalen und mecha-
nischen Einheiten ist im Kontrollerdiagramm 
nach Jackson gut ersichtlich.

Hardwareaufbau und Anforderungen
Für die elektrische und steuerungstechnische 
Realisation dieser Neuentwicklung wurden 
vom Kunden klare Anforderungen formuliert:

• 1 Software für Antriebe, Steuerung und 
Visualisierung

• modulares el. Hardwarekonzept
• 1 Feldbustyp
• dezentrale IO / Antriebe
• 1 Lieferant

Aufgrund ihrer durchgängigen Produktpalet-
te wurde die Firma B&R als Lieferant aller 
Steuerungskomponenten ausgewählt. Die 
Entwicklungsumgebung (Automation Studio) 
ermöglicht die Implementation aller Steue-
rungs- und Antriebsaufgaben, der grafi schen 
Bedienerschnittstelle (Visualisierung) sowie 
die Realisierung aller Inbetriebnahme-, War-
tungs- und Optimierungsarbeiten in einem 
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Projekt
Im Rahmen dieses Projektes wurde 
eine komplette Neuentwicklung einer 
highend Laminiermaschine auf einer 
modularen Plattform erarbeitet.

• Erstellung HW - Konzept
• SW - Spezifi kation und Entwurfs-

beschreibung
• Implementation
• Inbetriebnahme
• Produktionsoptimierung

AVM Engineering
Die AVM Engineering AG ist Ihr 
Ingenieurbüro fü r Soft– und Elektro-
hardwareentwicklungen im 
Automationsbereich mit den 
Schwerpunkten:

• Visualisierung
• Antriebstechnik
• Steuerungstechnik
• Informatik

Wir verstehen uns als Partner fü r 
Entwicklungen im Maschinenbau 
sowie als Dienstleistungsanbieter in 
den Bereichen Support, Schulung, 
Inbetriebnahme, Optimierung und 
technischer Informatik.

3 Verfahren - 1 Maschine - 1 Software!

Unter diesem Leitgedanken entstand die neueste Generation von Laminierma-
schinen der Firma Steinemann Technology AG names Syrius. Dem modularen 
Gedanken wurde von der Mechanik, über die eingesetzten elektrischen Kompo-
nenten, bis zur Softwareerstellung Rechnung getragen. Alle Hard- und Soft-
wareoptionen sind in einem Projekt enthalten und können auf dem Touchpanel 
(zur Laufzeit) konfi guriert werden.
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Abb. 2: Softwaredesign nach Jackson

Abb. 1: Maschinenübersicht mit Bedienpanel



Alle Einheiten / Controller können auf ein-
fache Weise deaktiviert oder ersetzt werden, 
ohne dass sich das Verhalten der Gesamtma-
schine verändert. Ein weiterer Vorteil dieser 
Strukturierung ist der Einsatz von Standard-
bausteinen der Firma AVM Engineering AG 
auf unterster Stufe (Zylinder, Ventilatoren, 
Heizungen etc.) Diese sind einfach wieder ver-
wendbar, ausgiebig getestet und verringern 
den Programmieraufwand sowie die Fehler-
anfälligkeit enorm, ohne Einschränkungen in 
Bezug auf die Flexibilität der Software in Kauf 
nehmen zu müssen.

Datenkonzept
Alle Parameter und Konfi gurationen werden 
auf der Visualisierung gespeichert. Das Ver-
walten der über 500 Datenpunkte pro Maschi-
nentyp muss natürlich benutzergerecht aufge-
teilt sein:

Alle Datenstrukturen können mit Standard-
werten initialisiert werden. Die umfangreichen 
Datenstrukturen, Werte- und IO-Defi nitionen 
wurden mit Hilfe der AVM Framework Daten-
bank verwaltet und in das Programmiertool 
importiert.

Intuitive und identische Bedienung für alle 
Maschinentypen
Bei einer 1. Inbetriebnahme wird die Software 
geladen und einer der drei Maschinentypen als 
Basishardware ausgewählt. Diese Standard-
konfi guration kann beliebig mit vorhandenen 
Hardwareoptionen (z.B. Zwischentische, Kühl-
walzen etc.) angepasst werden.

Die Antriebsparameter, Reglereinstellungen, 
Firmwareupdates, IO-Konfi gurationen etc. 
werden beim nächsten Neustart der Maschine 
automatisch auf der eingesetzten Hardware 
initialisiert.

Die konfi gurierten Antriebe und IO-Knoten 
werden auf Anwesenheit überwacht und fal-
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Überblick

Defi nition Laminieren:
Das Aufbringen einer durchsichtigen Folie 
auf Drucksachen zur Erzielung von Glanz 
und Wasserfestigkeit.

Auf die Folie wird ein spezieller Kleber ap-
pliziert oder ist bereits auf der Folie vor-
handen bevor diese in Kontakt mit dem 
Papier oder Karton kommt.

Die Verfahren unterscheiden sich je nach 
eingesetztem Kleber und der damit ver-
bundenen Kleberauftragungsmethode er-
heblich.

AVM Engineering AG
Kay Vonarburg

sche oder überzählige angezeigt. Die für ein 
Verfahren nicht benötigten Bedienelemente, 
Parameter oder gar ganze Maschineneinhei-
ten werden von der Bedienung zur Laufzeit 
entfernt.

Die Maschinenübersichtsbilder werden ver-
fahrensabhängig umgeschaltet und teils sogar 
dynamisch zur Laufzeit zusammengestellt, um 
alle Möglichkeiten abdecken zu können. All 
dies hilft dem Bediener sich intuitiv in der klar 
strukturierten, für alle Verfahren gleichen, Be-
dienung zu bewegen.

Abb. 3: Datenhaltungskonzept

Abb. 4: Online Maschinenkonfi guration

Abb. 5: Konfi gurationsparameter mit Legende

Abb. 6: Modulansicht Bedienung


